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Auf Gott zu warten,
 ist nicht immer ei

nfach. 

Jeden Tag sind Mens
chen auf der Welt u

nzufrieden 

mit ihrem Leben. Vi
ele erwarten Hilfe 

von Gott.

Stellen Sie sich di
e Menge an Gebetsan

liegen vor.

Die Sache ist, dass
 wir alle irgendetw

as brauchen – 

und es normalerweis
e sofort haben möch

ten. 

Doch Gottes Timing 
ist nicht immer uns

er Timing.



Liebe Leser Liebe Leser des Pfarrblatts,des Pfarrblatts,
liebe Nüzigerliebe Nüzigerinneninnen !

„Alles hat seine Zeit  
und jedes Vorhaben unter dem Himmel  
hat seine Stunde.“ (Kohelet 3,1)

Alles hat sein Zeit

Wenn der Sommer kommt und die 
Tage wärmer und manchmal auch 
ruhiger werden, lädt uns das Buch 

Kohelet ein, innezuhalten: Alles hat seine 
Zeit. Diese alte biblische Weisheit erinnert uns 
daran, dass das Leben nicht nur aus Terminen 
und Aufgaben besteht, sondern aus Rhythmen 
– aus Zeiten des Wachsens und des Ruhens, 
des Feierns und des Nachdenkens. 

In diesem Sinne blicken wir auch dankbar 
auf das vergangene pfarrliche Arbeitsjahr 
zurück. Vieles hatte seine Zeit – und es war 

viel Gutes dabei: 

Die Erstkommunion- und Firmvorberei-
tung war für unsere Kinder und Ju-
gendlichen eine intensive und schöne 

Zeit, getragen von engagierten Begleiterinnen 
und Begleitern, lebendigem Glauben und Ge-
meinschaft. Die Karwoche und das Osterfest 
konnten wir heuer wieder in aller Tiefe feiern 
– mit stimmungsvollen Gottesdiensten, Musik 
und einer spürbaren Beteiligung vieler. Ein 
besonderer Schwerpunkt gelang und gelingt 
uns in Laz, wo die musikalische Gestaltung 
der Messen begonnen hat und neue Klänge 
die Liturgie bereichern. Ein besonderer Hö-
hepunkt war der gemeinsame Gottesdienst 
anlässlich des Besuchs unseres Bischofs 
Benno im Seelsorgeraum. Es war ein Zeichen 
der Verbundenheit und Ermutigung für un-

sere Pfarrgemeinden. Weitere gemeinsame 
Schwerpunkt-Gottesdienste sind z.B. an Chris-
ti Himmelfahrt am Muttersberg geglückt und 
wird es auch weiterhin geben. Ebenso freut 
es mich, dass das Team der Wortgottesfeier-
Leiterinnen und -Leiter gewachsen ist – ein 
Zeichen lebendiger Mitarbeit und gelebten 
Glaubens vor Ort. Auch baulich hat sich etwas 
getan: Der Umbau im Pfarrhaus wurde abge-
schlossen – ein sichtbares Zeichen dafür, dass 
auch Orte ihre Zeit der Erneuerung brauchen. 

Natürlich bleibt die Liste unvollständig 
und ich bitte darum, es mir nicht übel 
zu nehmen, dass ich nur Beispiele wie 

kleine Puzzle-Teile aufgezählt habe. All diese 
Ereignisse – auch die unerwähnten – erzählen 
von einem Jahr voller Bewegung, Begegnung 
und Segen. Und nun beginnt eine neue Zeit: 
der Sommer. Eine Zeit des Atemholens, des 
Nachklangs, des Dankes. Vielleicht entdecken 
wir gerade in dieser ruhigeren Phase neu, was 
wirklich wichtig ist. Vielleicht wird uns be-
wusst: Nicht alles muss sofort sein. Nicht alles 
liegt in unserer Hand. Aber alles hat seine Zeit 
– und ist in Gottes Händen gut aufgehoben.

Ich wünsche euch einen gesegneten Som-
mer mit vielen Momenten des Innehaltens, 
der Freude und des Vertrauens.

 
Euer Kaplan Jakob Geier
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bestärkt und begleitet 

Unvergesslich und ergreifend  
gestaltete Abt Urban Federer  
die Feier der Firmspendung  
am 6. Juni 2025. 
 Mit seiner sympathischen 
Art hat er gleich einen guten Draht 
zu den Jugendlichen aufgebaut. In 
seiner lebensnahen und authen-
tischen Ansprache ist auch der 
Funke des Heiligen Geistes, der den 
Menschen hilft, selbstbewusst und 
selbstbestimmt aus dem Glauben 
zu leben, sofort übergesprungen. 
Er zeigte auf, dass die Botschaft von 
damals heute aktueller ist denn je 
und ermutigte die Firmlinge, die 
Botschaft Jesu zu verkündigen und 
dafür einzustehen.

durch das Sakrament der Firmung



Scheckübergabe 

Im Zuge der FASTENSUPPE am Karfreitag, bei dem neben 
Koch Reinhard auch ein paar fleißige Firmkandidaten 
vom Mädchenchor mithalfen, konnten wir dank eurer 
Spenden einen tollen Scheck im Wert von 370 Euro in der 
Werkstätte in Schruns abgeben.

Gemeinsam mit Reinhard Tar-
mann, der lange als Koch in der 
Werkstätte in Schruns tätig war, 

nutzen wir die Gelegenheit, persönlich 
den Scheck zu überreichen. Die Men-
schen dort und ihre Betreuer haben sich sehr über unseren Besuch gefreut und uns ganz stolz 
ihre Werkstätten gezeigt. Wir sind uns sicher, dass dieser Beitrag einen wunderbaren Verwen-
dungszweck in der Werkstätte und für seine Bewohner finden wird.

Ursula Spalt für den Pfarrgemeinderat

an die Caritas-Werkstätte in Schruns



Mädchenchor Rückblick & Ausblick

Mit Fotos möchten wir euch einen 
kleinen Rückblick über das 

vergangene Chorjahr geben.

Wir wünschen allen Mädchen und ihren 
Familien eine erholsame Ferienzeit mit Spaß 

und tollen Abenteuern.

Wir freuen uns, wenn wir uns im Herbst zur 
ersten Probe am Montag,  den 18. September 

wiedersehen!

Dieses Jahr war wieder einiges los im Mädchenchor!

Adventfenster 2024

Faschingsfeier 2025

Pfarrgarten gestalten
Pfi ngsten 2025

Mitgestaltung Gottesdienst mit 
Bischof Benno Elbs in Bürs

Kindermette 2024

Ausfl ug 2025 - Grillen & Chillen auf der Tschengla
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Mit Fotos möchten wir euch einen 

Wir wünschen allen Mädchen und ihren 

„„„



Minis nehmen ein Bad in der Lutz 

An einem warmen, 
sonnigen Dienstag-
nachmittag Mitte Juni 

machte sich unsere Mini-
Gruppe auf den Weg, das 
Mini-Jahr ausklingen zu las-
sen. Gemeinsam radelten wir 
vom Pfarrhaus zur Lutz nach 
Ludesch. Dort haben wir eine 
schöne Zeit mit erfrischen-
dem Baden, gemütlichem 
Beisammensein und angeneh-
men Gesprächen verbracht. 
 

Auf dem Heimweg ließen wir 
den Nachmittag mit einem 
wohlverdienten, leckeren Eis 
ausklingen – ein gelungener 
Abschluss eines tollen Jahres!

Wir möchten uns bei 
allen unseren Mi-
nistranten für ihr 

Engagement bedanken und 
freuen uns auf ein weiteres, 
spannendes Mini-Jahr mit 
abwechslungsreichen Erleb-
nissen!

Elisabeth, Fabian und Ines



Fünf Frauen und 185 Jahre 

Ehrenamt als fleißige Kirchenputzerinnen

Wir vertieften uns in den Alltag der 
Mönche und erhielten spannende 
Einblicke in die Geschichte der Zis-

terzienserabtei Wettingen-Mehrerau. Dieser 
Ort des Glaubens und der Ruhe wurde für uns 
zu einem besonderen gemeinschaftlichen 
Erlebnis. Im Anschluss ließen wir den Tag im 
Klosterkeller bei einem gemütlichen Beisam-
mensein ausklingen. Bei Kaffee und Kuchen 
tauschten wir Geschichten, Erinnerungen und 
Gedanken aus. Die Gespräche waren erfüllt 
von einer warmen Herzlichkeit und einem 
Gefühl der Zusammengehörigkeit.

Ein herzliches Dankeschön möchten wir 
an Alice Fitz, Lore Tomio für 30 Jahre, 
Rosi Burtscher für 35 Jahre und Beatrix 

Huber und Marlies Ladner für 45 Jahre Ehren-
amt in der Pfarre aussprechen. Unglaubliche 
185 Jahre bringen fünf Frauen für die Pfarre 
Nüziders zusammen. 

Ja, viele fleißige Hände waren in dieser Zeit 
aktiv. Dabei aber jede einzelne Hand ist ein 
Unikat. Der Fingerabdruck ist einmalig. Der 
Handschlag ein Markenzeichen. Die Lebensli-
nien erzählen Geschichten. Der Händedruck 
ist persönlich. Die Hände sind unser Alltag. 

Unser persönliches Werkzeug. Deine Hände 
und meine Hände können so viel Gutes tun. 
Wo Hände Gutes teilen und Herzlichkeit spü-
ren lassen, da ist das Kirchenputzerteam nicht 
weit. Diese harmonische Zusammenarbeit ist 
es, die uns verbindet. 

Wir schaffen gemeinsam einen Raum, 
in dem nicht nur Sauberkeit, son-
dern auch geistige und menschliche 

Wärme ihren Platz haben. Das Engagement 
jedes Einzelnen ist ein Geschenk, das unsere 
Gemeinschaft bereichert und die Kirche zu ei-
nem Ort macht, an dem sich alle willkommen 
fühlen.

Jeder Beitrag, sei es durch Worte oder Gesten, 
bereicherte die Atmosphäre und vertiefte das 
Band der Gemeinschaft. Es wurde einmal 
mehr deutlich, wie viel Kraft in der gegenseiti-
gen Unterstützung und dem Teilen von Freude 
liegt. Gemeinsam schaffen wir nicht nur Ord-
nung und Schönheit, sondern auch Momente, 
die uns lange in Erinnerung bleiben.
Herr, segne unsere Hände und  
die Menschen, denen die Hände gehören. 
Unsere Hände. Helden des Alltags.  
Schauen wir auf sie!  Christine Burtscher

Beim Kirchenputzerausflug am 11. Juni 2025 erkundeten die Reinigungsfrauen, die Blumen-
schmückerinnen, Schneeschaufler/Gärtner und Mesner:innen im Rahmen eines Nachmittags-
ausflugs das Kloster Mehrerau in Bregenz.

Ein Dankeschön an die Pfarre und die  
Gemeinde für die finanzielle Unterstützung!



Gebete für Kinder
Das Gebet bietet eine wunderbare Möglichkeit mit Gott ins Gespräch zu kommen, 

einander kennenzulernen und iohm so manche Sorgen oder Gedanken anzuvertrauen. 
Neben dem freien, persönlichen Gebet fi ndet ihr hier 

eine kleine Sammlung für verschiedene Gelegenheiten. 

AM MORGEN
Lieber Gott, du bist mir nah,
für meine Sorgen immer da.

Lieber Gott, ich danke dir,
bleib auch heute nah bei mir.

Wie fröhlich bin ich aufgewacht,
wie hab ich geschlafen, so sanft  diese Nacht.

Behüte mich, auch diesen Tag,
dass mir nichts geschehen mag.

ZU MITTAG
Segne Vater, unser Essen,
segne Vater, unser Brot.

Lass uns jene nicht vergessen,
die da hungernd sind in Not.

Lieber Gott,
heut hab ich doch ganz vergessen,

dir zu danken vor dem Essen.
Magen voll und Teller leer,

so dank ich dir gern hinterher.

AM ABEND
Lieber Gott, hörst du mir zu?
Ich fi nde einfach keine Ruh.

Schenk mir heute eine gute Nacht,
in dem du wieder über mich wachst.

Lieber Gott, ich schlafe ein,
lass mich bei dir geborgen sein.

Die ich liebe, schützte du,
all meinen Freunden schenke Ruh.

Und kommt der helle Morgenschein,
dann lass uns wieder fröhlich sein. BEI STREIT UND TRAURIGKEIT

Heute gab es Zank und Streit,
lieber Gott, es tut mir leid.

Gib uns zum Vertragen Mut,
dann wird alles wieder gut.

Was auch geschieht in meinem Leben,
du, guter Gott, behütest mich.

Wenn Streit und Traurigkeit mich umgeben,
verlass ich mich ganz fest auf dich. 

einander kennenzulernen und iohm so manche Sorgen oder Gedanken anzuvertrauen. 
Neben dem freien, persönlichen Gebet fi ndet ihr hier 

eine kleine Sammlung für verschiedene Gelegenheiten. 

Lieber Gott, du bist mir nah,

AM ABEND

Was auch geschieht in meinem Leben,

Wenn Streit und Traurigkeit mich umgeben,



Die Gespräche in der Sakristei 
werden mir fehlen

Dank und Wertschätzung 

Junge Menschen übernehmen wichtige 
Aufgaben im Gottesdienst. Regelmäßige 
Gruppenstunden fördern die Gemein-

schaft und fröhliche Beziehungen. Besondere 
Erlebnisse wie feierliche Gottesdienste und 
gemeinsame Ausflüge bleiben 
den Minis ein Leben lang in 
Erinnerung und vermitteln 
wichtige Werte wie Verant-
wortungsbewusstsein 
und Teamarbeit.

Die Pfarre Nüziders dankt herzlich Julian 
Bitsche, Stefan Rüdisser, Tim Zech, Valentin 
Muther, Tobias Kraml und Simon Plattner (ist 
noch aktiv) für über 10 Jahre Dienst bei unse-
ren Gottesdiensten. 

Beim Abschlussessen im Hotel Daneu mit dem 
ehemaligen Pfarrer Karl Bleiberschnig wur-
den Erinnerungen ausgetauscht. Das Fußball-
spiel im Garten, die Einführung neuer Minist-
ranten in die Abläufe der Kirche, die 
         Gespräche in der  
         Sakristei und gemein-
                     same Aktivitäten wie
                     die Ausflüge in den 
Skyline-Park, das Minilager in St. Arbogast 
waren Ereignisse, die besprochen wurden.

All diese wertvollen Erinnerungen sollen euch 
auf eurem weiteren Lebensweg begleiten. 
Vergelt’s Gott und alles Gute für die Zukunft!

Mini zu sein ist eine wertvolle Aufgabe, die tiefgreifende Erfahr-
ungen und Herausforderungen mit sich bringt. 

„ “

Valentin Muther, Simon Plattner, Tim Zech, Tobias Kraml und Pfarrer Karl Bleiberschnig

Vergelt´s Gott, liebe Minis

Das Pfarrbüro ist vom 9. Juli bis 1. August und vom 18. August bis 22. August nicht besetzt. In 
dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro in Hl. Kreuz, Tel.Nr. 05552-62219 oder 
per Mail: pfarre.heilig.kreuz@kath-kirche-lebensraum-bludenz.at
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Taufen | Taufen | aufgenommen in die Glaubensgemeinschaftaufgenommen in die Glaubensgemeinschaft  

Geburtstage | Geburtstage | das Leben feierndas Leben feiern  

Sterbefälle | Sterbefälle | Gott in deine Hände lege ich meinen GeistGott in deine Hände lege ich meinen Geist  

Leo Gstrein, Sonnenbergstr. 26 01.07.1949
Franz Karl Burtscher, Weiherweg 7 08.07.1936
Brgitta Lorenz, Hinteroferst 14 08.07.1938 
Herbert Burtscher, Waldburgstraße 5 12.07.1937

Reinhard Spalt, Flurweg 10 18.07.1946
Josef Ploner, Walgaustraße 15a 21.07.1938
Irmgard Tscharre, Waldburgstraße 48 27.07.1930
Anna Zimmermann, Sonnenbergstraße 1 30.07.1939

Wilma Kessler, Laz 9 01.08.1949
Lidia Burtscher, Grafenweg 18 06.08.1926
Augusta Frei, Dr. Vonbunstraße 7 09.08.1937
Elisabeth Huchler, Im Gäßle 4 10.08.1939
Ingeborg Frei, Wingertgasse 2b 12.08.1938
Othmar Sadjak, Tänzerweg 22 12.08.1942
Wilfried Zottele, Schwedenweg 6 17.08.1939

Charlotte Ronacher, Walgaustraße 41 19.08.1932
Roswitha Walser, Hinteroferst 4 21.08.1934
Marianna Kaufmann, Bundesstraße 2b 21.08.1937
Elfriede Wallis, Rhätikonstraße 2 23.08.1945
Ingeborg Graß, Bundesstraße 6 24.08.1938
Erika Frohner, Sonnenbergstraße 1 29.08.1938
Arthur Wolf, Im Daneu 17 30.08.1935

Hannah Walser, Negrelliweg 8a/5 01.06.
Pius Benedikt Comploj, Lindenweg 3 14.06. 

Madlen Lins, Schulgasse 19 a 22.06.

Das Guggerle 

erstrahlt in neuem GlanzHaben Sie schon bemerkt, dass das 
Guggerle am Beginn des Weges zur 
Burgruine Sonnenberg liebevoll  
restauriert wurde?

Wir haben das Christian Burtscher 
und Dietmar Frei zu verdanken. Ein 
herzliches Vergelt´s Gott für eure Ini-
tiative und eure fachkundige Arbeit!
Es ist eine Freude, dass dieses beson-
dere Bildstöckchen im neuem Glanz 
die Spaziergänger und Wanderer 
erfreut. Es erinnert an den Schutz vor 
der Nitztobel Lawine. Im Inneren lässt 
sich ein Relief des Hl. Nikolaus entde-
cken, welches von Ilse Giacomuzzi, im 
Jahre 1978 erstellt wurde.

Hochzeiten | Hochzeiten | Gott stärke unseren BundGott stärke unseren Bund  

Natalie und Frederic Berthold 06.06.     Laura und Johannes Luger                                  14.06.



St. Viktor u. Markus             St. Viner Maria Heimsuchung

Gottesdienste
Juli

Pfarre Nüziders       Pfarrkirche St. Viktor und MarkusPfarre Nüziders       Pfarrkirche St. Viktor und Markus

Kapelle Maria Heimsuchung  / Laz       Kapelle Maria Heimsuchung  / Laz       

St. Vinerkirche / SozialzentrumSt. Vinerkirche / Sozialzentrum
Mo, Di, Mi, 
Fr

07:15 Uhr In der Zeit vom 7. bis einschließlich 11. Juli entfallen die Frühmes-
sen. Ebenfalls an Tagen, an denen eine Messe in der Pfarrkirche gehal-
ten wird - zB bei Beerdigungen oder an Gedenk- und Jahrtagen.

Do 17:00 Uhr Messfeier im Sozialzentrum (ausgenommen am 10. Juli)

Freitag 04.07. 08:00 Uhr
08:45 Uhr
19:00 Uhr

Schulschlussgottesdienst der Mittelschule
Schulschlussgottesdienst der Volksschule
Herz-Jesu-Freitag; Jahrtagsmesse für Judith Knapp und Ilse Bitschnau 
und Gedenkmesse für Hermann Winkler; anschließend Anbetung

Samstag 05.07. 19:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 06.07. 10:00 Uhr
19:00 Uhr

14. Sonntag im Jahreskreis; Messfeier
Abendmesse

Samstag 12.07. 19:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 13.07. 10:00 Uhr
19:00 Uhr

15. Sonntag im Jahreskreis; Messfeier
Abendmesse

Montag 14.07. 19:00 Uhr Gedenkmesse der Feuerwehr beim „Unteren Bild“; Abmarsch um 
18:00 Uhr bei der Pfarrkirche

Samstag 19.07. 19:00 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag 20.07. 10:00 Uhr
19:00 Uhr

16. Sonntag im Jahreskreis; Messfeier
Abendmesse

Samstag 26.07. 19:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 27.07.
10:00 Uhr
19:00 Uhr

17. Sonntag im Jahreskreis;  
Wortgottesfeier mit Kommunionspendung 
Abendmesse

Freitag 25.07. 19:00 Uhr Messfeier; musikalisch gestaltet von Magdalena Berchtel, Melitta Frit-
sche und Doris Kaufmann

Ein Tag ohne Gebet  
ist wie ein Himmel  
ohne Sonne,  
wie ein Garten  
ohne Blumen.

Papst Johannes XXIII



St. Viktor u. Markus             St. Viner Maria Heimsuchung

Gottesdienste
August

Pfarre Nüziders       Pfarrkirche St. Viktor und MarkusPfarre Nüziders       Pfarrkirche St. Viktor und Markus

Kapelle Maria Heimsuchung  / Laz       Kapelle Maria Heimsuchung  / Laz       

St. Vinerkirche / SozialzentrumSt. Vinerkirche / Sozialzentrum
Mo, Di, Mi, 
Fr

07:15 Uhr In der Zeit vom 18. bis einschließlich 22. August entfallen die Früh-
messen. Ebenfalls  an Tagen, in denen eine Messe in der Pfarrkirche 
gehalten wird - zB bei Beerdigungen oder an Gedenk- und Jahrtagen.

Do 17:00 Uhr Messfeier im Sozialzentrum (ausgenommen am 21. August)

  Pfarre Nüziders - Bürozeiten - Kontaktadressen  Pfarre Nüziders - Bürozeiten - Kontaktadressen

Dr. Vonbun-Straße 2 | A-6714 Nüziders  | T +43 5552 62456 
www.pfarre-nueziders.at | 
pfarre.nueziders@kath-kirche-lebensraum-bludenz.at

Sekretariat - Pia Dünser
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi, Fr 08:00 bis 12:00 Uhr

Freitag 01.08. 19:00 Uhr Herz-Jesu-Freitag; Jahrtagsmesse für Martha Karl und Gedenkmesse 
für die Verstorbenen des Monats Juli, anschließend Anbetung

Samstag 02.08. 19:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 03.08. 10:00 Uhr
19:00 Uhr

18. Sonntag im Jahreskreis; Messfeier
Abendmesse

Samstag 09.08. 19:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 10.08. 10:00 Uhr
19:00 Uhr

19. Sonntag im Jahreskreis; Messfeier
Abendmesse

Freitag 15.08.
11:00 Uhr
 
19:00 Uhr

Maria Himmelfahrt; 
Messfeier mit Alpsegnung auf der Alpe Formarin  (nur bei guter 
Witterung) 
Abendmesse mit Kräutersegnung

Samstag 16.08. 19:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 17.08. 10:00 Uhr
19:00 Uhr

20. Sonntag im Jahreskreis; Messfeier 
Abendmesse

Samstag 23.08. 19:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 24.08. 10:00 Uhr

19:00 Uhr

21. Sonntag im Jahreskreis;  
Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
Abendmesse

Samstag 30.08. 19:00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag 31.08. 10:00 Uhr
19:00 Uhr

22. Sonntag im Jahreskreis; Messfeier
Abendmesse

Freitag 29.08. 19:00 Uhr Messfeier; musikalisch umrahmt vom Chor der Trachtengruppe


